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ALTERNATIVE KANTON ZUG
FRISCHE BRISE ALTERNATIVE STEINHAUSEN

Von 2001 bis 2005 war ich an der 
Eidgenössischen Jugendsession 
aktiv. Ich engagierte mich das 
ganze Jahr über in der nationa-
len Jugendpolitik und versuchte 
für die Anliegen der Jungen zu 
werben. Diese Arbeit führte mich 
sogar einmal nach London, wo ich 
an einer Konferenz als Schweizer 
Jugendvertreter teilnehmen konn-
te. Verschiedene Projekte auf allen 
Ebenen der schweizerischen Politik 
haben mir gezeigt, dass Verände-
rungen möglich sind. Die Entschei-
de von heute gehen uns Junge im 
Besonderen etwas an. Wir müssen 
unsere eigene Stimme haben, wenn 

gutes Umfeld für Firmen schaffen, 
insbesondere für kleinere und 
mittlere Unternehmen. Sie sollen 
nicht durch unnötige bürokratische 
Hindernisse geschwächt werden.

Intakter Lebensraum
Mit Ihrer Hilfe will ich im Gemein-
derat sicherstellen, dass die Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Steinhausen einen attraktiven und 
ökologisch intakten Lebensraum 
vorfinden.
Dazu gehört, dass das Leben im 
Dorf stattfinden kann. Dafür braucht 
es eine dafür ausgelegte Infrastruk-
tur, z.B. für den Sportclub, Musik 
oder Theater.
Der öffentliche Verkehr soll sinnvoll 
ausgebaut werden. Raumpolitik 
muss regional zusammenhängend 
realisiert werden. Erneuerbare En-
ergien sollen konsequent gefördert 
werden.

Steinhausen braucht auch junge 
Kräfte im Gemeinderat!

Andreas Hürlimann 
Gemeinderatskandidat 
der Frischen Brise 
Alternative Steinhausen

es um unsere Zukunft geht! Darum 
möchte ich mich als junger Politiker 
einsetzen, die Welt von Morgen mit 
zu gestalten. Veränderungen sind 
möglich! Auch wenn es zum Teil 
etwas länger dauert, als man es gern 
hätte.

Der Mensch im Mittelpunkt
Mit Ihrer Unterstützung ergreife 
ich im Gemeinderat Partei für die 
Menschen von Steinhausen. Das 
heisst: Gute Bedingungen für alle 
EinwohnerInnen schaffen. Eingehen 
auf die Anliegen der Jugend. Ein 
Herz haben für die Bedürfnisse der 
Betagten. 

In Steinhausen soll es endlich 
vorwärts gehen mit erweiterten 
Blockzeiten und einer Tagesschule. 
Die Bedürfnisse der Schüler, der 
Eltern und der Lehrkräfte müssen 
dabei berücksichtigt werden. Genü-
gend bezahlbare Betreuungsplätze 
sollen die Familien entlasten. Gute 
Bedingungen, das heisst auch: ein 

a-post

Andreas Hürlimann kandidiert für die FRISCHE BRISE ALTERNATIVE 
STEINHAUSEN für den Gemeinderat und den Kantonsrat. Er berichtet 
hier von seinen politischen Erfahrungen und gibt Auskunft, für welche 
Anliegen er sich als Gemeinderat besonders einsetzen würde.



AGENDA

Polit-Dorfmarkt 
22. September 2006 
Die KandidatInnen für den Ge-
meinderat und den Kantonsrat der 
Steinhauser Ortsparteien sind am 
Dorfmarkt anwesend.

Gemeinderatswahlen 
8. Oktober 2006
Wahlfeier im Rest. Szenario

Kantonsratswahlen
Regierungsratswahlen
Ständeratswahlen
29. Oktober 2006
Wahlfest in der Chollerhalle

Gemeinderatswahlen 2006

Andreas Hürlimann 
in den Gemeinderat

1982 - 1999
Kindheit und Besuch der Primar- 
und Sekundarschule in Steinhausen

1999 - 2003
Lehre als Informatiker mit Berufs-
maturaabschluss   

2003 - 2005
tätig als Informatiker 

2005    
Sprachaufenthalt in Vancouver, 
Kanada

seit Herbst 2005
Studium der Betriebsökonomie und 
Wirtschaftsinformatik an der Hoch-
schule für Wirtschaft HSW Luzern

2002 - 2006
Mitglied der Wahlkommission für 
einen neuen Pfarrer, Gemeindeleiter 
oder Gemeindeleiterin in der kath. 
Pfarrei Steinhausen

2003 - 2005
Präsident Forum Jugendsession

Hobbys
Sport, Musik hören, Diskutieren, 
Lesen, Kino, Kochen, Zusammen-
sein mit Freunden und Familie

Linke Politik heisst immer auch 
Knochenarbeit. Andreas Hürli-
mann ist seit 2003 im Vorstand der 
Frischen Brise Alternative Stein-
hausen und seit 2006 im Vorstand 
der Alternative Kanton Zug. Er hat 
trotz seines jugendlichen Alters 
bereits bei diversen politischen 
Projekten im Kanton Zug tatkräftig 
mitgewirkt, unter anderem im

Komitee gegen unfaire und  
unsoziale Ladenöffnungszeiten

Zuger Bündnis gegen Krieg

Komitee gegen den Verkauf des 
WESt (Wasser- und Elektrizitäts-
werk Steinhausen)

Urnenbüro der Gemeinde Steinhau-
sen (seit 2004)

Zuger Komitee gegen AHV-Abbau

Zuger Komitee „Nein zum unge-
rechten Steuerpaket“ 

Gesamtkoordination des Projekts 
„Jugend Mit Wirkung“ in Zug 
(2004)

Komitee gegen “Nur eine Fremd-
sprache auf der Primarstufe” und 
“Kein Abbau beim handwerklichen 
Gestalten”

Referendumskomitee “230 Mio 
gehören vors Volk!”
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Frische Brise  
Alternative Steinhausen
www.frischebrise.ch

Kontaktperson
Andreas Hürlimann
mail@andy-huerlimann.ch
041 741 18 86

Spendenkonto
PC 60-16511-4

Wählen Sie mit der Liste:

Sozialdemokratische Partei (SP) und Frische Brise Alternative Steinhausen

Beim Proporz kommt es auf die Listenstimmen an. Wer linke Politik will, 
muss diese Liste einwerfen.

Für die Wahl ins Gemeindepräsi-
dium empfehlen wir

              Marco Cervini

von der Sozialdemokratischen 
Partei (SP).


